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i . December .

H . Bischsff Maglorius enthielte sich
alle Mittwoch und Freytag von aller

Sperß zu Ehren deß gecreutzigten JESU : er
^ Ware auch sonsten gefliffen / durch offtinaliges
! Fasten und verschiedene Dußwercke in seinem
? Leben und Sitten dem gecreutzigten Heyl ^nd
) sich gleichförmig zu machen . Er ward von dm

H . Engeln vfft besuchet / und höreke endlichen
von einem derenselben folgende Trost - volle

> Wort ; Heiliger Maglori ! rhue/wasduchust /
! würcke / was du würckest und zweifle nicht/
! baß dein Nahm in dem Buch deß ewigen Le¬

bens eingeschriben seye . Nsä . Auchduthue /
was du chust : wancke nicht immer / und hincke
aüffVeedeSeyten -

H . Maglo « / durch deine grosse Verdienste
bey GOtt erlange mir / damit ich doch einmahl
ernstlich und beständig dem gecreutzigten JEsu
diene. Und du füraehmljch - - O gütig¬
ste Jungfrau/rc . Lol . 2 -

Dises zu erlangen/werd ich nzir fürstellen/als
hörete ich die Streich deren Nageln / und werde
mich mit Christo durch die Nägel der Forcht /
Liebe / und Abködtung an das Creutz hestten.

Wir haben alles in Christo / und er ist uns
alles . Verlangest / daß deine Munden gehey-
lek werden / er ist der Artzt . Leydest am Fieber /
er ist ein Brunn . Beschwüren dich deine Sün¬
den / er ist die Gerechtigkeit . Bedürftest einer

S z Hülff /
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Hülff / er ist die Klafft. Förchtest den Tobt/
eristdas Leben . Verlangst nach den Himmel/er ist der Weeg . Fliehest die Finsternuß / er ist ^
das Liecht . Suchest eine Speiß / er ist eine !
Nahrung . 8 . Ambros.

Frage - Warum ist vor Zeiten solche Ab- -
Waschung vor der Begrabnuß beschehen? Ant¬
wort : Eie wäre eine Vorbereitung zur folgen - s
den Salbung / welche auß Oel und Balsam btt !
standen - Pace .

2 . December . >
f^ Er H . Marcellus ein HauplmannderTra -^ janischen Legion / hat seine zwLlff Söhne ^
zur Marter also auffgemuntert : Meine Söh - ^ne / opffert euer Leb en starckmütig JEsu
Christo / welcher sein Leben am Lreuy
für e«ch so freigebig vargegeben hat .
Er aber selbst hat nach verlassenen Feldleben
Agricolao folgender masten geantwortet : Miß
se Agrieolae ! ich bin ein Christ / v«dbe¬
kenne mich öffentlich einen solchen zu
seyn : ich bin ein Christ / und werde mich
weder durch Forcht / «och durch Drohuru
gen / oder Pennen nicht im mindesten von
ChristoJEsuabsändern lassen , t-ip^ ellou;

Lasse den Stammen und Nahmen/
alle Haabschafften und Würden/ lasse auch da§ i
Leben zu Grund gehen / wann nur die Seele I
sicher ist. Ist diese verlohren/ sage / was au- z
tzet alles ?

H . >
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H Marcelle/ O daß auch mir dir Guad zu

Theil werde / daß ich für Christo strrbe / weicher
für mich und zwar am Creutz hat sterben wol ,
len . Und du fürnehmlich r r O gärigste
Iungjrau/rc . so! . 2 .

Dieses zu erlangen / Md ich heut das H.
Creutz betrachten / und mich meinem GOtt zu
allem Creutz und Drangsalenmit bereiten He«
tzm darbreten .

Dein HErrhanget am Creutz / und du fu<
ehrst Ruhe ? Dein HErr ist betrangt / und du
lebest in Freuden1 Lasset uns nach dem Ebel : /
bikd dessen erneuert werden / welcher unserer
Verächtlichkeit ist gleichförmig worden. 8.
l -eo.

c
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rt.
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Frage : WaS hat solche Abwaschung anges
Heutet ? Antwort : Man hat gehoffet / daß /
gleichwie der Leib von dem anklebenden Unrath
durch das Waffer / also die Seel deß Verstor¬
benen durch die Snad seyr gereiniget worden
welches aber in Christo / als der eingefleischten
unendlichen Heiligkeit selbsten nicht hak köni
nrn bedeutet werden . Pace.

z . December .
US I k^ Er H . Franciscus Taverius / jener grosse
r / ! ^ Apostel deren Indianern / enlbranne offt
lis m>t so heutiger Liebe deßgecreutzigtenZEsu/
le daß auß seiner Brust einige Flammen herfär
n ! grbroö-en . Seine tägliche Betrachtung wa,

re von dem Gecreutzigten : Erhatbeyviertzig
S 4 taue
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laufend GötzemBilderzerstöhret / und statt bei i
renselben dir Dtldnuß deß Gecreutzigten auffge, l
richtet . Wann Xaverius in Indien etwas I
schwares gelitten / litte auch mit ihme das in
dem so genannten Hauß Lavier stehende Cruci,
fix . In vir» . O wieweit irren unsere Urtheil / ! '
so wir von dem Creutz und Trangsalen haben : ^Christus har das CreuZ vor allen Freuden der !
Welt verlanget und erwählet/ ist dann nicht !
norhwendig/ daß selbes gut seye und erwünscht !
lichd i

H . Fronctsce Xaver , / befehlemich deinem g«, ^
creutzigten JEsu/welchen du Zeit deines Lebens
brünstigst gelieberhast/und zu welchen du seuff« i
tzend heilig gestorben . Und du fürnchmllch
- , O gütigste Jungfrau/rc . kol . 2 .

Dieses zu erlangen / werd ich heut den Mul >/
deß H. Creutzes betrachten : dieser wird gleich ,
fahls mein König / mein GOkt und HErr seyn ;
keinen andern HErrn wird meine Seel niemah, .lenerkennen.

Alles Honig / welchesauß den Blumen die, '
ser Welt kan gesogen werden / hak nicht so viel '
Eüsstgkeit / als die Gall und der Essig JEsu
Christi . 8. lov . )

Frage : Ob Joseph und Nieodemus geglam '
bet / daß der Leib nur eines zwar heiligen Men , t
schen / nicht aber GOttes und Menschen geive , !
fen ? Antwort : Man muß nicht meiu-en/daß ,
sie weniger mit dem heiligen Giaubens - Liecht '
sepnd erleuchtet gewesen / alS der Hauptmann ^ !

web
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welcher mit Heller Stimme gerussen : lMahe ^

krafftig / Dieser wäre Der Sohn GMttes .

?3cc .
4 . Dccember .

(? ^ Ie H . Barbara / welche ihr unmenschlicher
^ Varter Divscorus cingrsperrek/hat in eine
MarmelstrinerneSaulen ihres Zimers das Zei¬
chen dcß H . Creutzes mit dem Finger wunder -

barlich eingedrucket : Als sie um die Ursach desi
ftrr befraget wurde / sagte sie ihrem Varter deut¬

lich / es seye Das Zeichen uirsers Heyks /

wclchesIEsus verGohnGDttesandem
schmählichen Creutz für uns zv würcken

sich gewürDiget hat - Der Datier wurde

fast unsinnig vor rasen / und hak seine Tochter
als inn grausamer Wütterich und Hencker nach
viele« Peynen mit eigener Hand enthauptet .
In virs . Sthe ! wohin eine » «gezäumte Ge¬

nrüths - Regung den Menschen stürtze ! Die

unmäffige Schärfte deren Eltern verderbet offt
die Kinder / weit öffter aber ihre allzuzärtliche
Liebe .

H . Barbara / nehme mich auff in die Zahl
deiner andächtigen Verehrern / und bitte für
mich ICsum den Sohn GOtles / damit er mich
scisen unwürdigsten Knecht in der Stund Veß
Todtes nicht verlasse / den er mit seinem kostba¬
ren Blut erlöset hat . Und du fürnehmltch
r - O gütigste Jungfrau/rc . K»1. 2 .

Dieses zu erlangen / werd ich Mariam die
D 5 fee -
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fttligste Mutter JEsu / nächst dem Creuh ihre- !
Göttlichen Sohns stehend betrachten : aber '
auch ich will durch die Gnad GOttes unterden
Drangsalenstehen / und niemahlen / wie es im*
wer gehe/von meinem JEsu weichen. !

Die Gedachtnuß deß Heil. Leydens Christi ^
mag ein Kennzeichen der Göttlichen Gnaden* ÜWohl genennet werden . 8 . äux . ^Frage : Ob Joseph und Nicodemus ge* iglaubet haben / daß der Leib Christi werde uni ! >
verwesen bleiben ? Antwort : Ja/dann Nico* jDemus als ein Schrifftgelehrter/ wird ja bey ^ !
David dem Propheten jenes gelesen haben : Du ! !
wirst nicht gestatten / daß dein Heiliger : iDie Verwesung sehe.

5 . December .
L ^ Er H . Euplius bettete beständig unter al*

len Peynen / mit welchen er off ! verwus*
derlich gequcllet worden : er suchte und fände
keine Linderung seiner Schmertzen/ als in dem
gecreutzigten JEsu . In Mitte der Marter ha¬
rr das H . Evangelium Christi an dem Hals an *
beugend / jenes widerholltt : Ich bin ein
Lhrrst ! ich bin ein Christ ! ich sage Danek
meinem GtDttund HErrn JEsu Christo .
Und also empfienge er nach langem Gebe» den
letzten Schwerdstmch . 8,6 . Hüte dich/da * !
mit du am Ende nicht umkehrest. !

HErr ! du»ch die Verdienste deß H. Euplii / !
derbyhe «ns gnädiglich / auff daß wir den Be* ?

ruff
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ruff eine- wahren Christen mit Worten und
Wercken erfüllen - Und du fürnehmiich » - ' ^
O gütigste Jungfrau , rc . tol . s - j ü

Dieses zu erlangen / werd ich heut Magda - ^ 7

lrnam bey den Füssen deß gecrer tzrgten JEsu ? -

lignrd betrachten ? Auch ich will die heiligste ?

Füße meines HErrn halten und umfangen / 5

und nicht auffstehen/biß er mich durch vollkom-
ne Nachlassung meiner Sünden wird geseegnet ^ ^
haben . 4 nj

Er wolte die Mahlzeichen deren Wunden be-

halten / damit die Außerwählte ihme unabläß - -

iichDanck sagten .
Frage : Warum haben dann Joseph und Z , ^

Nrcvdemus den Lerb JEsu gesalbek / wann sie
'

geglaubrt , daß selber unverwesen verbleiben
werde ? Antwort : Sie haben es ni6) t um der K ^
Nvthwendigkeit willen gethaa / sondern wegen ,
dersolchemH .LeibgebührendcnEhre .i 'lleoxliU .

6. Oeceniher . ^

(? <Er Heil - Bischoff Nicolaus / hat in seiner
^ Kindheit am Mittwoch und Fnykag n ur

einmahl die Mütterliche Milch gesogen , wor -

auß man abnchmen können / wie er dereinst im

hvhern Alter dem gecreutzigten JEsu nachfol -

gen wurde . Solches Unheil war auch uicht
eitel / dann nach erlangter BischösslichenWür¬
be / obwohlen er bereits vorhi « ein rechter Tu¬

gend -Epiegelware / hat er sich deß Fleischessens
enthalten : Sein gesamter Reichchum wäre

S 6 »nichts
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« ichts als die heilige Armuth/welche er höher 1
Schalten / als alle Schätze. Er hatte so gar l
kem Berhlein / sondern fthlaffte auff blosser Er - !
den / ingedenck deß GecreutzigtenJEsu / weh ^
cher auff dem Harken Bethkein deß Creutzes ver - ^
schieden , ln vim . Die Tugend muß vor aller
Würde gesuchet werden . Auch ohne aller ?
Würde nutzet die Tugend ungemein viel / wo ^
hingegen alle Würden dieser Welt ohne Tugend ^
nicht im mindesten fruchten .

H . Nlcolae / bitte für mich im Leben und
Todt / damit mich Lebend- und Sterbenden :
dein und mein gecreutzigter JEsus von allem >
Übel beschütze / und beschirme. Und du für-
nchmlich - - O gütigste Juvgftau / rc.
kol . 2 .

Dieses zu erlangen/ werd ich heut den büß i!
senden Schächer betrachten / und festiglichmich
entschlieffen/ annoch heut / da die Zrtt der Gna- E
den ist / zu den H ^ rrn zu kehren-

Umsonst werken wir Christen genennet / >!
wann wir Christo nicht Nachfolgen. 5 . deo.

Frage : Warum hat Christus von so für- ^
nehmen Männern wollen begraben werden ?
Antwort : Es wäre viel hieran gelegen / daß j
Christo von fürnchmern Juden / und zwar eben ^von gerechten und heiligen Männern solcher
Dienst geleistet wurde, kacciuck. V

7 . Decembeir .
^ ^ Er H . Ambrosius Bischoff / und Kirchen-

lehrer/ ein liebreicher Natter/ und wacht - §
barer >
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barer Hirt seinerSchäfflen/welchen beed - Kay - 7

ferGrauanus und Thevdosius gleich ihren Vak - ,

lern geehret haben / wäre gewöhnrt alle Frey -

tage streng ;u fasten : Um IEsu dem Getreu - / ^

tzigte« nachzufolgen / hat er alle Trangsalen

großmülhlg erdultek . Seine Andacht gegen -

den Creutz und den Gecrcutzigten wäre so für - ^

trefflich / daß er unter dem Fähnlein deß Creu - .

tzes zu streiken/ und mit JEsu gecreutzrget zu ..

werden inniglich verlanget . Er verfcrrrgte L H

zwey Sendschreiben / welche nichts als Kenn¬

zeichen seiner Liebe gegen ICsum den Gecreu - ,

yjgten enthalten . In der heiligen Chorwochen

selbsten / nemlich am Samstag / rst er leclig ver- ; ^

schieden. 8an6 . Es kan nemlich jener nicht

übet sterben/welcher gut gelebcr hat . 5 .
Durch dein Fürbitt H Ambrosi / nehme auch * '

mich IEsus auffnach einem heiligen Todt in die

ewige Freuden . Und du fümehmlich - - ^
O gütigste Jungfrau/rc . kol . 2 . ^

Dieses zu erlangen/werde ich heut den an¬

dern am Creutz verzweiflenden Schächer be - .

trachten / und jenen Spruch deß H . Augustini ^ H
wohl erwegen : Du förchtest übel zu sterck it

den / und färchteft nicht übe ! zu leben ? > ^
ändere das böse Leben/förchte ven üble » k 7

Todt - 1
Das Zeichen deß Creutzes vertreibet den §

Feind von uns / jedoch wann Christus in un¬

fern Hertzen wohnet . 8 .
Frage : Warum hat Christus wollen in eine

S 7 reine
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« ine keinwat eingewicklet werden ? Antwort : ,U as zur kehre / wie hoch er in allen Dingen die
Reinigkeit liebe . 8 . illom .

8 . December .
(7> Er H . BischcffPancratius hat die Bild ,^ nuß beß gecreutzigten IEsu / und der
fertigsten Jungfrauen Maria von den Mauren
ter von denen Ungläubigen belägcrten Stadt
Tamomina gewiscn / und alsogleich gericrhendie Feinde deß Crcutzes Christi und Mancr ge^ i
gen einander in die Waffen / und durch solche !
unter sich sechsten verursachte Nidcrlag erhiellten die Christen den Sieg / die Stadt ihre Frey ,
heit , ln vjt3 . Wann gleich ein entsetzliches >Ungewikter aussstciget / gründe deine Stärcke ^
auffdie Hoffnung .

Komme mir zu HülffH . Pancrati/und durch
deine Fürbitl erhalte mir die G« ad / damit
durch das Zeichen deß H . Creutzes alle schams
roth werden / die meine Seele suchen. Und
dufürnehmlich r , Ogütigste Jungfrau /
rc . lol 2 .

Dieses zu erlangen / werd ich heut das erste
Wort Christi am Creutz betrachten / und mich ?
befleißen jenen einige Wohlchat zu erweisen/ die
mich verfolgen .

Warum hast dumichandasweitschwärere
Creutz deiner Sünden gehefftet ? Es ist mir das ^
Creutz deren Sünden / an welchem ich wider i>
rueimn Willen hange / v»el schwarer / als jer ,

nes



^ Z ( 42z ) § r-

nes / welches ich auß Liebe deiner bestigen. 3.

Frage : Warum ist Cbristus m einem Ga «
ten begraben worden ? Antwort : Im Gar¬
ten hat Adam gesündiget / im Garten hat Chri¬
stus sein Leyden angcfangeu / im Garten muste
endlichdas Grab deß gecreutzigttn JEsu seyn .

9 . December .
/ I ^ Ubuvalum den heiligen Bischest / welchen
vD GOtt also geliebet / daß auch die H . En¬

geln mit ihme dir Priesterliche Tagzeiten gebet¬
tet / und bey dem H . Meß r Opffcr gedienet /
hat Christus / da er nach vollendeten Meß -

Opffer vor dem Crucifix gewöhnlicher mosten
seine Dancksagung verrichtet / zur Beharrlich¬
keit in der Tugend / mit folgenden Worten von
dem Crcutz ihn anredend / angrestret : Seye
destanvig mein Geliebter / ich d ?m GOtt
bin mitdir . In Vita . Die Gedult allein ist /
welche das Gemüth unverletzlich machet .

Hülste auch mir durch deine Fürbitt H . Gu -
duvale / damit ich in Übung deren Tugenden
nicht gleicheinem beweglicher, Rohr seye / son¬
dern in jenem / was ich einmahl gutangefanr
gen / biß an das Ende verharre . Und dufü «
vehmlich - - O gütigste Jungfrau / rc ,
kol . 2.

Dieses zu erlangen / werd ich das änderte
Mort Christi am Creutz betrachten / welches er
zu dem Schacher geredet . Was vermag/was

nutzet

! li-
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nutzet nicht in einem Augenblick die von uns ! l
angenohmene Gnad GOlkes ? wie viel hätte !
dem Schächer geschadet / wann er diese ein- 1
tztge Gnad / diese einige Gelegenheit versäumet
hätte . ^

Der Gecreutzigte ist ein Milch denen Saugt !
iingen / und eine Speiß jenen / die zunehmen.
8.

Frage : Warum ist Christus in ein solches !
Grab übcrbracht worden / in welchem annoch >
niemand anderer gelegen ? Antwort : Damit ^
die Juden nicht etwann sagen könken / es scye :
nichtChristus / sondern ein anderer aufferstam i
den-

iv . December .
(^ Er H .Antoninus ErtzrBischoftzu Florentz /

ein Mann von sonderbarer Vernunft
und Heiligkeit / klein von Persohn / groß im
Rathgeben / liebte nichts auff Erden als den
gccreutzigten JEsum . Er ward zur Bildnuß
dcß Gecreutzigken durch übernatürlichen Ge¬
walt von der Erde erhöhet / und hangle allda
an den süssesten Wunden JEsu unter Lieb -vol - !
lcn Kusjeu. Endlichen ist er in der Liebe JEsu /
und dem Lob Mariw gestorben , dlsci . Lchr <
ve auch du alles Zeitliches verachten / deß künjs-
Ligen dich stündlich erinnern / JEsum und Ma -
riam über alles lieben . ^

H . Antonme / entzünde mein kaltes Hertz
mir brünstigster Liebe deß gecreutzigten JEsu /

damit
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damir ich deß fettigen Todes deren jenigen sierF
de / welche ILsmrr den Gecreutzigten auftrrch ,

Lig lieben . Und du fürnehmlich - - O

gütigste Jungfrau / -c- so ! . 2.
Dieses zu erlarrgen/rverd ich das dritteWort

Christi am Creutz erwegen / durch welches er

seme Jungfräuliche Mutter Johanni / Johan -
ncm den jungfräulichen Jünger seiner Mutter
anbefohlen / und werde mich der fettigsten
Jungfrauen als ein PflegrKind ewiglich wid¬
men .

O gütigster JEsu / du bist würdig ohne En¬
de gellebet / und eben deßhalben ohne Ende ges
juchet zu werden , s . äux .

Frage : Warum hat Christus nahe bey Je¬
rusalem wollen begraben werden ? Antwort :
Damifauch diegeschworne Feinde Christi/ und
alle Burger von Jerusalem desto leichter zur
Erkannknuß seiner glorreichen Aufferstehung
gelangen tönten .

n . December .
(^ Er H . Heinrich / als er mit dem gecreutzig-

ten JEsu durch andächtiges Gebelt sich
berarhschlagte / auff welche Art er zur ewigen
Glückfteligkeit sicher gelangen möge / erhielte
den Befttch / den Hof zu verlosten / und auß
dem gefährlichen Welt r Getümmel sich in dis
Einsamkeit zuruck zu ziehen. Er folgte der
Stimme / und führete in der Einöde ern so hei¬
liges Leben / daß er verdienet von dem Gecrem

tz 'S -
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tzigten selbsten zu wissen / lein Nahm seye in dem
Buch deß Lebens eingefchrjben. Man hörte
bey seinem ToLt die H . Engel mit aögcweclM , ^
ter Stimme das Lobgesang : wir loben vrch ' "
M Gü ) rr / rc - anstimmen . Fliehe die j te
Welt / wann du wüst unbeflecktbleiben : sofern n
du rein bist/wird dich die Welt gewißlich nicht b
mehr freuen . h

Bitte für mich H . Heinrich / du Königlicher ^
Einsidler/damit mir die gantze Welt mißfalle / 2
und IEsus der Gecreutzigte alleinig gefalle. ! k
Und du fürnehmlich - - O gütigste Jung - I ^
frau/rc . so ! . 2 . e

Dieseszu erlangen/werd ich das vierte Wort ^
Chrrsti am Crcutz betrachte« /und emsiglichsors ! ^
gen / meinem GOtt und HErrn durch die Sünd ^
utemahien zu verlassen/ damit auch er mich nie,
mahl verlasie. j

Wo immer das Zeichen deß Creutzes auffge- .
richtet wird / allda wird ohne Zweifl der Sieg ?
Christi / und die Gefangenschafft der Höllen am
gedeutet . 3 . Petr . vsm .

Frage : Warum wolle Christus / daß sein 1
H Leichnam nur in eine Leinwat eingewicklet .
wurde ? Antwort : Um hierdurch seine ausscri ,
§ e Armuth anzuzeigen / welche nicht also her , >
vor geleuchtet hätte / wann hierzu ein Gold» !
stuck / oder Purpur rc. wäre gebrauchet wo»
den .

>

r2 . De»
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12 . December .
te
lr <^ Em H . Avertano ward von einem Engel
H i befohlen den geistlichen Stand anzutretr
ie ! ten/die glorwürdrgste Himmels-Königin nah,

n me ihn an als einen Sohn / und JEsus selbst

st besuchte ihn in seiner tödtlichen Kranckheit .
Er zeigte ihme feine heiligst« mit hellglantzendm

r Strallen umgebene Wunden / und sagte :

/ Romme/komme/geliebte Seel/tn die

k. Ruhe deines Erlöser » : gehe ein in diese
- I eröffnet «! Gelten / damtt du den für dei¬

ne Arbeit verdienter , Lohn überkommest .

§ Nach Diese Belohnung / diese Güther ver«

^ langest auch du zu erlangen / und bewerbest
>

! dich dochnicht from zu seyn.
, I O daß auch mir / H. Avertane / daß auch

mir Sterbenden durch deine Fürbitt erlaubet
. seye in die Wunden JEsu emzugehen . Allda

^ will ich gern im Friden ruhen ; wie gut / wie

^
' glückseelig ist allda wohnen. Und du fürnehm-

^ lich r - O gütigste Jungfrau/rc . so !. 2 .
Dieses zu erlangen / werd ich heut das fünffte

i Wort Christi am Creutz erwegen / und weilen
k meinen JEsum nicht so viel nach einem Tranck /
' als nach den Seelen gedurstet / werd ich ihme
' meine Seel mit innerst , und vollkommnistcr
' Andacht austopffern .
' ! Er wolle die für unS empfangene Munden

l nicht vertilgen / sondern in den Himmel über,

j bringen / damit er seinem himmlischen Vatter
den
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ben Werth unserer Erlösung fürstellete . 5. all
^ mdr . jr,

Frage : Warum ist der Leib Christi nicht in rij
Serden / oder in Wollen Tuch / sondern in Lein« ^
wach eingew '.cklet worden ? Antwort : Mer - ! C
len die Leinwat auß Flachs gemacht wrrd / w
Der Flachs aber auß der Erden wachset / h<
und mit grosser Mühe gebleicher wird r
uns zur Lehre / daß der trrdische Leib H
müsse durch Mühe der Abtödtung zur te
weisse und Zierde der Unsterblichkeit ge^ a

> dlange ». § . kemiA.
n
diz . December .

F > Ie Heil . Jungfrau und Märtyrin Lucia h
stunde zu Siracus in Sicilien / auch in ! n

Mitte deß brinnenden Scheirerhauffen ruhig j g
und unbeweget : ja von dem Feuer unverletzt >
hat sie dem Creutz und dem Gecreutzigten be- r
ständig angehangen / und JEsum / der uns s
biß an das Ende geliebet / standhafftig bei k
kennet / biß sie endlich mit beeden in Form ,
eines Lreuyes außgestreckten Armbe« j
bettend mit einem Dolch durchstochen / JEsu
Chnsto ein blutiaes Schlacht « Opffer wott
den . In vira. Die H . Lucia war ein zartes <
Jungfräulein : allein man solle niemand von
dem Alter / sondern von seinen Verdiensten ur, ,
theilen und schätzen . l

Stärcke mich durch deine Fürbitt H . Lucia / i j
und bitte für mich / damit ich mit Verachtung -

aller >
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aller Dingen JEsu Christo allein zu gefallen
trachte . Und du fürnehmlich - » O gü¬
tigste Jungfrau/rc . kol. 2 .

Dieses zu erlangen werd ich das sechste Wort
Christi betrachten / und mich bestelsscn alles /
was ich gut angefangen/ beständig,ortzusetzen /
heilig zu vollenden / und zuvottvrrngen .

Nahe dich endlichen zu dem demüthigstm
Hertzen deß allerhöchsten JEsu durch die Pfor¬
ten der verwunderen Seyten : allda ist ein un-
außsprechlicher Schatz der Liebe verborgen r all-
da findet man neue Andacht > hierauß sauget
man die Gnad deren Zäbren/ allda lchrnekmatt
die Sanfftmuth / Gedulr in Trangsalen ^ Mit¬
leyden gegen die Betrangte / und fürnehmlich
wird em zerknirscht- und demüthigesHertz allda
gesunden 5 . Lern .

Frage : Wie ist der H. Leichnam Christi zu
dem Grab getragenworden ? Antwort : Die
fertigste Mutter GOttes hat daS Haupt und
die Schultern / Magdalena die Füsse / die üb¬
rige auffchren Schultern den H . Leib ehrerble -
tigst jum Grab getragen. 8. konav.

14. December.
K^ Er H . JoharmesChuzubitahatte sonderlis
^ che Vertraulichkeit mit den H . Engeln /
vnd war fürtreffrkchan tteffer Dewurh deß Her -
tzens / durch welche er auch die Hölle glücklich
besieget. Dieser H Mann muste sehr viel Wir
driges leyden / niemahlrn doch ward von chme

eim-
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einige Veschwarnuß / oder Seufftzer gehöret :
sondern er richtete vielmehr seine Augen immer/
dar auft den gecreutzigten JEsum / und wider«
holte dip öffters : Wann GOtt vtß leiden
kan / warum solte rch mchtwemgftwett
rtngere unv lerchtere Suchen le ^ ven . btzci.
Wer da weiß zu leyden / der besitzet das beste
HülffsrMitt ! in seinen Drangsalen . Leydewe¬
nigst geduitig / was du nicht andern kauft .

H . Johannes ! auch ich will alles/was mir
begegnet / williglich leyden / da ich erkenne/
wasschmertzlichr und schmähliche Peynen JE «
sus der Gecreutzigte für mich gelitten hat . Und
du fürnehmlich - , O gütigste Junfrau /
re . kol . 2.

Dieses zu erlangen / werd ich den H . Jünger
Jshannem in seinem hefftigften Mitleyden ge«
gen seinen am Ereutz Hangenden Meister / und
die heilige weinende Frauen betrachten / auch
den Fürsatz machen / jene Heilige mit sondere
barer Andacht jederzeit zu ehren / welche vor
andern den gecreutzigten JEsum verehret ha«
ben .

Ich stehe auff der Felsen erhöhet / auff der
Felsen sicher / auff der Felsen fest : sicher von
dem Feind / fest vor dem Fall / und diß / weiß
len ich von der Erden erhöhet bin . 8. Lein .

Frage : Von welcher Figur wäre das Grab ?
Antwort : Veda und Bonaventura seynd der
Meynung / daß es einer runden Figur gerve-
sen.
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15 . Decembex .
H . Orestes ein glorreicher Soldat / hat

zur Gedächtnuß deß gecreutzigken JEsu
jederzeit ein goldenes Creutz am Halß getragen .

^ Auß diesem Zeichen ward er erkenne! / daß er
dem Christlichen Glauben zugekhan feye : deß-
halben ward er auff einen glüenden Rostgele «

, get / und grausamist gemartert / biß erendlich
l seinen Lebenslauffvollcndet / und in Umfahung
i deß Creutzcs unter folgenden Worten verschie¬

den : HEra IEsu L !) rrj?e/m deine Hänve
^ befeh ! ich meinen Geist . In vier . Unser

Lcben ist ein Streit auff Erden - Verlangest
ein guter Soldat zu feyn / fihe zu / damit du

i erstlich dich setbsten überwindest / und den Him «
! mel nicht so viel mit Waffen / als mit Gebett

und Tugenden bezwingest.
Bitte für mich H . Orestes / damit / wann ich

nicht für Christo / wenigsten in Christo heilig
sterben möge . Unddufürnehmlich - - O
gütigsteIungftau/rc . k>1. s .

Dieses zu erlangen / werd ich das letzte Wort
Christi betrachten / und mich im keben und Todt
in die Hände meines HErry vollkommen übers
geben.

Gebenedeyet seye der HErr / welcher / damit
ich in den Felsen Ritzen msten köute / seine Hän¬
de / Füsse / und Seyten har durchstechen las¬
sen/ und sich sechsten mirgäntzlich eröffnet / auff
daß ich in das Orth der verwunderlichen HütL

ten
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ten eingehe / und in dem innersten derselbenbe¬
schirmet werde . 6uerr . äbb .

Frage : Wie lang wäre das Grab ? Ant¬
wort : Es hatte acht Schuh in der Länge .

i6 . December .

tei
^ es

! liL
jer

^ Je Seel . Jungfrau Archangela Tardera
v konte von dem gecreutz'gten Christo / und
stäter Betrachtung feines H. Leydens ntemah -
len entrissen werden . Ihren Leib hat sie mit
verwunderlichen Bußwercken gezüchtiget . Um
aber dem gec ^eutzigten IEsu gleichförmiger zu
ftyn / verlangte 6e immer mehr zu leyden : und
wahrhafftig es schiene / daß sie GOtt ihrer
Bitt gewähret / dann sie war durch ftchzrheu
Jahr mit so bittern Schmrrtzen geplaget/ daß
cs nicht genugsam kan erkläret werden . Mes
aber hat sie langmüthig und mit unglaublicher
Gedult gelitten / jederzeit dem gecceutzigten JE »
su anhangend. 8snü Nichts nemlrchen be¬
gegnet uns öffters / als leyden / dahero ist uns
gleichfalls nichts nöchiger / als die Gedult.

Bitte fürmrch Seel . Archangela/damitauch
ich wisse durch Gchmertzen und Betrangnuffen
dahin zu gelangen / allwo kein Schmertz / s»n-
dem ewige Freud und Glückfteligkett zu finden
ist. Und du fürnehmlich s , O gütigste
Jungfrau/rc . kol . 2 .

Dieses zu erlangen / werd ichdieverdunckeß
te Sonne / und erfolgte ungewöhnliche Fin»
siernuß betrachcen / und zugleichdemüthigbit¬

ten
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ten / damit der HErr mit mir verbleibe / weile »
es beginnet Abend zu werden .

Dieser Unterschied ist zwischen der Glücksees
ligkeit dieser Welt / und dem Creutz Christ ! / daß
jene / nachdeme sie verkostet worden / einen Eckel
machet / dieses hingegen je mehr es getruncke »
wird/desto grossem Durst entzündet . 8. l ^ t .

Frage : Wie breit wäre das Grab Christi ?
Antwort : In der Breite hatte es sechzehen
Schuh .

17. Decernber .
^ Ie H . Lucia von Ferrara auß dem dritten
^ Orden St . Dominici / verehrte den ge -«
ereutzigten JLsum mit grosser Andacht / und
«mpfienge die H . fünft Wundmahlen wunder «
barlich in ihrem Leib eingedrucket . Sie hat
zwar durch selbe jederzeit einigen Schmertzen
gefühlet / jedoch wäre selber alle Mittwoch und
Freytag mercklich vermehret / also daß sie hier «
auß häuffiges Blut vrrgoffem 8anci . Wie
glückselig seynd jene / denen gegönnetist auß
Liebe JEsu verwundet zu seyn / ja auch zu ster¬
ben .
^ Bitte für mich H . Lucia / und empfehle mich
in die heiligste / dir so kostbare Wunden ICstr
Christi . Unddufürnehmlich 1 s Ogütig¬
ste Jungfrau/rc . koi . 2.

Dieses zu erlangen / werd ich in Betrachtung
deß bey dem Todt Christi erfolgten Erdbeben
durch andächtiges Mitleyden meinen innerli¬
chen Schmertzen bezeugen .

T Mas
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Manamschmertzet vielmehr / daßihf ?mgtz
bohrner Göttlicher Sohn von den Menschen
beleydiget werde / als daß er von den Juden
geereutzrget worden. 8.

Frage : Wie hoch Ware das Grab Christi ?
Antwort : Es wäre von solcher Höhe / daß ein
Mensch mit außgestreckten Armb dessen Höhr
kaum erreichen können . Lecls .

i8 . Decemder.
^ Er H. Nicodemus / vorhin ein Oberster btt >
^ ren Juden / ist durch die Gnad Christi !
nicht allein ein Christ / sondern auch ein Beicht
tiger / und gleichsam « in Blukzeug Christi wort
den . Er halte auß Liebs JEsu Christi anget
triben sich nicht gescheuet jene / die mit ihme
gleichen Gewalts waren / als Ubertretker deß
natürlichen Rechts und deren Gesetzen zu be/
straffen / alldieweilen sieden unschuldigenChrit
st«m zum schmählichen Todt deß Creutzes vert
urtheilet : ja er bestattete auch den gecreutzig «
ten HErrn prächtig zur Erden . Deßhalben
ward er von den Juden seiner Würdigkeit
entseyet / verbannet/und auß der Stadt
tn das Elend verwtsen . Zver Gama /
liel aber hat ihn als einen wegen Lhri /
stum Verfolgten zu sich auffgenohmen /
und »ach seinem Todt neben den heiligen
ErtzMartyrec Stephanum herrlich begraben.
Lucian. Also nemlich müssen jene / die in f
Christo JEsu wogen frorn leben / Verfolgung I
leyden.
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H> Nicodeme bitte für mich / damit mein

Seel mit Hindansetzung aller menschliche »
ForchtJEsu Christo im Leben und Tobt getreu ,
lich diene. Unddufürnchmlich - - O gü¬
tigste Jungfrau/rc . kol. r .

Dieses zu erlangen / werd ich den zerrissenen
Vorhang beß Tempels betrachten / und mich
entschliessen den alten Menschen außzuziehen /
die alte arge Gewohnheiten zu verwerffen / dar
mit alles in mir neu seye.

Das Christliche Volck könte nicht einmal ob¬
siegen/ wann nicht Christus der wahre David
mit dem Stab / das ist / mit dem H . Creutz ge¬
kommen wäre . 8 . äuo .

Frage : Was für eine Thür hatte das Heil .
Grab ? Antwort : Es war ein kleines Thürl :
dahero hat Johannes nach den Urstsnden Chri¬
sti / als er zur selben genahet / und sich hinein
geneiget / die leinene Tücher ligen gesehen,
kacc.

79 . December.
l? ^ Er H . Abbt Agnellus ist von derfeeligsten^ Jungfrauen bereits vor seiner Geburt /
als ein ihr liebster Sohn erkläret worden : dann
als seine Mutter um eine Leibs -Frucht gebet --
ten / hat ihr die Bildnuß Marice geantwortet :
Johanna Du wirst einen uns geliebtesten
Sohn gebähren / welcher Agnellus wird
genennet werden . Von erster Kindheit gab
ir vieleKennzeichen seiner künfftigen Heiligkeit r

T s IE -
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JEsus der Gecreutzigke und Maria waren sei« ^
einige Lreb und Vergnügen : Diesen ergäbe er

'

sich vollkommen . Deßhalbenivardervon JA
su und Maria mit der Gab deß Prophetischen <
Geistes / und deren Wunderzeichen gezieret. !
Man sähe ihn die belagerte Stadt Neapel»ne !
ter Vem Fähnlel « deß H Lreuyes von de»
Feindenerledigen - dlscl . Ehre und liebende « '
zeit die Diener GOttes : der Sieg erfolget ge< i
wiß / wann die Heilige mir und für uns streu
trn- l

H . AgneLe / bitte für mich das unbefleckte j
LamGOttes / welches am Creutz für die Eünt ^
den der Welt ist geschlachtet worden / damit ^
er sich meiner / fürnehmlich zur Stund deß i
Lodtes erbarme . Und du fürnehmlich t - ^O gütigste Jungfrau / rc. tol . 2 . !

Diefts zu erlangen / werd ich auß Betracht /
tung fenes wunderbarlichen Erdbeben mich entt !
schkiessen hinführo nicht mehr in dem schändlrs '

chen SündemKoth unbeweglich und verftnckeL i
zu stecken . !

Jener / welcher ein Fürbild Christi wäre / >
ist in Streit gezogen/ er trüge seinen Stecken M
der Hand / und gieng wider Goliath . Und in
ihms war damahlen als in der Figur vorgestels ^
let / was hernach in Christo JEsu erfüllet wort i
den . L.

Frage : Wie weit war das Grab von dem >
Orrh entlegen , an welchem das H . Creutz ge,
standen? Amwott r » zs, Schnch/undzwas !

war ^
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wsr es gegen der Abend - Setten deßCalvartt

Bergs gelegen , krsnc . (Zuar .

2O . December .

! <̂ Er H . Ludovicus Bertrandus Hai ein lü -

sterhafftes Weibsbild zur ernstlichen Duß

gebracht .' Solches verdrösse einen geile » Buh -

kr hefflig / und er entschlösse sich Bertrandum

zu ermorden . Allem sihe r als er das Feur -

Rohr auff den Heiligen loßdrucket / wird selbes

unversehen in der Hand deß Gottlosen in. ein

Crucifix - Bild verwandlet . Durch solches

Wunder ward der gottlose Mörder erschrecket /

springet vom Pferd / wirfst sich zu den Füßen

deß Heiligen / und verspricht ein besseres Leben

anzufangen . l -ancic . Auß allen Dingen kau

alles werden / wann die Hand deß Allerhöch¬

sten würcket -
Durch deine Fürbitt H . Zudovice ! bekehre

mich heut der grosse GOtt meines Heyls / und

JEsus der Gecreutzigte wende seinen Zorn ab

bon mir elenden Sünder - Ja der HErr rede

heut zu mir / damit ich mein Hertz nicht erhärte /

dann einem hartenHertzen wird es übel ergehe »

am Ende . Und du fürnehmlich - - O

gütigste Jungfrau/rc . Lol . s .
Dieses zu erlangen / werd ich heut Christum

betrachten / wie er sein Haupt am Creutz neiget /

und mir hierdurch / sofern ich mich bessere /

Barmhrrtzigkeit und Verzeyhung verheißet .

Die jeuige / welche den gecreutzigten Heyland
Lz zum



zum Erbtheil habe « / sollen sich vor Creutz und !
Leyden nicht entsetzen . 8 . 6^ r. zFrage : Wie ist der tobte Leib IEsu in das !Grab grleget worden ? Antwort : Das Haupt '
Christi läge gegen Auffgangder Sonnen . Der jrentwillen war auch der Gebrauchin der erste »
Christenheit/ daß jederzeit das Angesicht deß I
Verstorbenengegen Auffgang gerichtet worden. !Zoau . Oamasc. ?

2i . December.
(^ Em heiligen obschon vorhin ungläubigen !

Apostel Thomas ward gegvnnet in die i
heiligste Wunden deß gecreutzigten JESU !
den Finger / und die Hand zu legen. Allda
gleichsam in den Abgrund der Liebe versencket/ '
ruffet er : MetvHErr / und mem GOtt .Diese Heil . Wunden und das Creutz seines -
HErms trüge folgendsThomas jederzeit in sei-nem Hertzen : ja er hat auch in Indien ein beyunsern Zeiten annoch bekantes Creutz auffge - Irichtet / bey welchen er öfftersjenes wird widere I
holtethaben : MernHErr/und mern GGtk .In vitÄ. Aber / wo ist dein HErr / und dein ^GOtt ? Ziehest nicht offt ein Geschöpff deinem j
Schöpffervor ? V

H . Apostel / O daß auch mir die H . Wunden ^
IEsu jederzeit zum Heyl dienen / diese sollen !mich in dem wahren Glauben starcken / zur !
Hoffnung auffmuntern / und eine reine auff-
richtige Liebe in mir entzünden . Und du für, i

nehmt >
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nehmlich - » O gütigste Jungfrau/rc .

Lol. 2 .
Dieses ju erlangen / wird ich heut JTsurn

am Creutz sterbend betrachten / und in mir dis

heylfame Eebächtnuß deß Todtes erneuern /

dann auch mir ist der Tobt gewiß / allein die

Stund / das Orth / die Weise / und der Stand

deß innerlichen Menschen verborgen .

Christus hat die gottlose Hände deren Rasen «

den zugelassen / welche / da sie ihr eigenes Laster

außübten / haben sie dem HErrn zum Merck der

Erlösung gedienet . Es wäre auch seine Gü¬

tigkeit so groß gegen die Creutziger / daß er vom

Creutz zu seinen Vatter rusisnd nicht um Ra ,

che / sondern für sie gebekten / damit er ihnen

verzeyhe . 5 . beo .

Frage : Wie waren die Hände Christi in dem

Grab geleget ? Antwort : Sie lagen Creutz -

weise über einander . Also zeiget das Heilige

Schweiß -Tuch / sozn Turin auffbehaltey Wird .

22 . December.

H ^ Er H . Märtyrer Ephysius ist , wie vorhin

Saulus / zu dem heiligen Glauben bekeh¬

ret worden . Ein Crystallines Creutz / welches

er am Himmel gesehen / war der Ursprung sei ,

nes Heyls / forder ist/da er Christum vom Creutz

deutlich also redend gehöret : Von dieser

Stunde wirst du mir ein Gefäß der Liebe

seyn . Als er kranck darnider läge / ist ihme

Christus wiederum erschienen / und redete ihn
L 4



4 ? ( 440 ) 52- !also att : DerFrrv se^e mtt vir Ephysi lie«ber Freund / werde mit mir wider geftarrÄet / und handle männlich : van « dv wirstDie Lron erlangen . Erwardfolgendsentr i
hauptet / und überkame den ewigen Lohn seiner '
Arbeit und Schmertzen . Asä . Ein grösseres !Wunder ist / einen Sünder bekehren/ als einen ^Tobten erwecken. l

Dieses zu erlangen / werd ich die durch den
Speer eröffnete Seyten Christi betrachten : !und in Erwegung solcher überschwenglichenLie - .be den Gecreutzigten mit jenen Worten deß H. >Xaverii össters ameden : Warum solte ich .
Dann dich nicht lieben / O liebreichestec i
IEsu ! iDurch das Leyden Christi ist der Todt vertilr ,get / der Fluch zerstöhret / die Hölle beschämet /und die Schrifft deß wider uns geschöpffken Ur-
Lheils an das Creutz gehefftet worden , t'.br^s. ^Frage : Ob die bey verschiedenen Calvari,
Bergen erbauete H . Gräber in der Figur dem
H . Grab Christi zu Jerusalem gleichen ? Ant , ^

'
wort : Ja / also bestätiget es die Zeugnußpranc . tzuarelm. der selbes mit Augen gesehen. «

2z. December.
l^ CrH . BischoffAußbertus/als er auß set-^ nem Grab in ein herrlichers Orth überse,
tzct wurde / hat nicht allein durch lieblichsten
Geruch / sondern auch durch zwey gleichsam
Rosenfarbe in beide Armben wunderbarlichein-

ge,
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gedruckte Creutz alle Anwesende in Verwunde ,

rung gesetzet. Sie erkennten hierauß / daß der

! H . Brschoff annoch in seinem kodten Leib das

l Creutz IEsu Christi trage / da er in seinem Leben

' den Gecreutzigten jederzeit im Hertzcn herum

getragen - in vica. Auch nach dem Lodt wer¬

ben wir uns in nichts als in dem Creutz rüh¬

men / wann wir nemlich eines im Leben gedul -

tig getragen haben .
Durch deine Verdienste erlange mir H . Auß -

herte / damit die Lieb deß Creutzes und deß ge¬

creutzigten IEsu in mir jederzeit lebe / und mich

endlichen biß in das Grab begleite- Und du

fürnehmlich - - O gütigste Jungfrau/rc .
ikol . 2 .

Dieses zu erlangen / werd ich IEsum betrach¬
ten/wie er auß seiner H . Seyten auß Liebe mei¬

ner D ' ut und Wasser biß auffden letzten Tropf -

fenvergicsset / und werd jenes heut offt wider¬

hollen : Was soll ich dem HErrri wider ge ,

den / für alles / was ec mir gegeben hat L

Die Liebe hat den König der Glory von dem

Thron seiner Herrlichkeit herab gezogen / und

IEsum deß Kleyds seinerGlory beraubet / da¬

mit sie ihn mit der Schmach deß Creutzes bede¬

cke . 5 . kern .
Frage : Warum ist Christus ausser der

Stadt begraben worden ? Antwort : Weilen

bey den Juden der Gebrauch wäre / die Todle

ausser der Stadt zu beerdigen / damit sie nicht

verunreiniget wurden
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24 . Drcember. g

AilTkalas der H . von Wunderzeichen berühmte ^^ Abbt / als er von GOtt viertzig Täge vor H
feinem Todt vermahnet worden / damit er sich §
zur Rcyß in die Ewigkeit bereite/ war heffcig bet s
ängstiget wegen dem instehenden strengen und 1
erschrecklichen Gericht GOttes / in welchem L '
nicht allein die begangene Sünden / sondern m
auch die versäumte gute Wercke / ja so gar un , K
sere Gerechtigkeiten werden geurtheilet werden . « :
Allein in solcher Angst ist er zu JEsu am Creutz ^
geflohen / er umfangte das Creutz auff daszart !
tiste / batte um Verzeyhung seiner Sünden / !
starb nach empfangenen allen H . Sacramenten j!
voll der Hoffnung und Vertrauen / undzohe in s
den Himmel / welchen er bereits vorhero offen !
gesehen , ln vitL. Der H . Abbt hat wohl ge- I
wüst / daß ein sehr hartes Unheil über jene er-
gehen werde / welcheandern vorstehen . !

'

Ach wie genau durchforschet GOtt alles !
wie streng urtheilet GOtt alles ! wiescharff
straffet GOtt alles ! du demnach H . Attala bit -

'

te IEsum für mich / und erlange mir die Gnad / 8 )
damit ich täglich also lebe / und alles übe / als
wurd ich alle Augenblick zu dem erschrecklichen
Gericht GOttes abgefordert werden . Und du
fürnehmlich - - O gütigste Jungfrau/rc .
lol . 2 .

Dieses zu erlangen / werd ich den sterbenden
Heyland bitten/ damit er mit dem auß seiner

Heil .
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Heil . Seyten vergossenen Blut und Wasser in

mein Hertz eine wahre Lieb gegen GOtt ergieffe .

Gebenedeyet seyet ihr von meinem Vatter /

die ihr mit mir lcydend/und gleich mir betrangt /

würdig gewesen euere Kleyder in meinem Blut

zu waschen . Also Christus zur Seel . Angela .

Frage : Was ist nach vollerer Begräbnuß

Christi geschehen ? Antwort : Joseph welyte
einen grossen Stein für Vie Thür veß

Grabs . Matth . 27 .

25. December .

^ > Eut ist wegen uns Menschen und unfern

Heyl der eingebohrne Sohn GOttes /

wahrer GOtt und Mensch / JEsus Christus

auß Maria der Jungfrauen in einem Stall zur

Welt gebohren worden / der hernach für uns an

bas schmähliche Holtz deß Creutzes wurde ges

hesttet werden . Heut hat JEsus zu Bethle -

hem unter ftolocken deren Engeln zu leben an¬

gefangen / welcher hernach unter den Mördern

am Creutz sterben wurde . Heut erfreuen wir

uns mit dem neugehohrnenJEsu / welchen /

da er am Creutz starb - die gesamte Natur bekla¬

get hat . Lasset uns diese Göttliche zu Bethle¬

hem auffgehend / und auff dem Berg Calvari

untcrgehende Sonne anbetten . Dann er ist

der geliebte Sohn / in welchem der himmlische
Vatter ein Wohlgefallen hat .

O liebreichistes JEsulein / du grosser
' GOtt

meinem kleinen Leib ! durch deine H . Geburt
T 6 bitt -
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bitte ich demüthiglich / damit / gleichwie du mich
vor meiner Geburt mit ewiger Liebe geliebet
hast / alsomich von allem Übel / und in meinem
Ende von dem ewigen Todt beschützest . Und
dufürnehmlich » » O gütigste Jungfrau /
rc. toi . 2 . ^

Dieses zu erlangen / werd ich mich befleiffen
also zu leben / damit mir der Tag meines Tod - j

. tes ein seeliger Tag seye deß glückseeligernLe- t
bens / und glorreichen Geburt im Himmel . !

Gebcnedeyet seyt ihr / die ihr würdig gefun- !
den worden mit mir / als den für euch gecreu-
tzigten / und mit unermeßnen Schmertzen btt j
trangtm HErmzu leyden - Christus zur Seel . !
Angela . <

Frage : Was thaten die hohe Priester nach
berBegrabnuß Christi ? Antwort : Sie kamen
zu Pilato / und begehrten / damit er das Grab
biß auffden dritten Tag verwahren lasis.

26 . December .- ^
k^ Er H . Stephanus voll der Gnaden und ,

Starcke / voll deß Glaubens und Heil .
Geistes / verkündigte überall JEsum den Ge -
creutzigten. Deßhalbcn waren die Juden in
dem Hcrtzen gekrancket / und sie kürreten wi¬
der ihn mit den Zähnen . Sie stosieten Ste - l
phanum zur Stadt hinauß / und steinigten ihn /
er aberruffte : HErrIEsu nihme auff mei¬
nen Geist . Gleich hierauff / um dem Vey -
spill seines Meisters am Creutz zu folgen / ruffte
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er mit Heller Stimme/ sagend : HErr ! rechne
ihnen vrß nicht zur Sünde . Und also hat
er den Todt / welchen JEsus für uns sich ger

! würdiget am Crcutz zu leyden / der erste auß
j allen seinem Erlöser vergolten - In Vits . Nie -

s mahlen wird die Unbild besser gerächet / als
> wann du das Böse mit Guten überwindest .
! Verleyhe uns gnädiglich / O HErr ' damit

j der H . Levit Stephanus / forderist zur Stunde

, deß Todtes für uns bitte / welcher auch für seine

Verfolger JEsum deinen Sohn gcbetten hat .
> Und du sürnehmlich - - O gütigste Jung¬

frau/rc . toi . 2 .
! Dieses zu erlangen/werd ich heut bitten/dar
' mit JEsus der Gecreutzigte mein Lehrmeister
! seye / und mich lehre starckmüthig handle » /

und viele Trangsalen leyden .
Christus das Haupt deren Märtyrern hak

^ erstlich für uns gelitten / und ein Beyspill hin -
! - terlasten / damit wir seinen Fußstapffen folgen :

durch solche Fußstapffen seines Leydens »st der

- H . Stephanus gewandlet / da er wegen der
Bekanntnuß Christi von den Juden ist gesteint -

get worden . 8 . äux .
Frage : Warum begehrten die Pharisceer /

damit das Grab verwahret wurde ? Antwort :
i Damit nicht etwa » » die Jünger Lhrrsti

kommen/und ihn stehlen/und dem Volck
hernach sagen / er se^e von den Todten
erstanden.

27 . De -
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27. December.

( «̂ Er H . Apostel und Evangelist Johannes >
ist IEsu nicht allein auff den Berg Thar !

bor / sondern auch / da die übrige Jünger ge - >
flohen / auffden Berg Calvari gefolget : Er hat
in dem Abendmahl auff der Brust deßHErm ge - s x
ruhet / und die Bächlein deß H . Evangeli von '

^
dem Brunnen selbsten der Göttlichen Brust ge- ^ ^
truncken . Wegen sonderbarer Gab der Ren j

'

nigkeit hat ihn Christus also geliebet / daß er ?
am Creutz sterbend ihme seine Mutter / die j
Jungfrau nemlichen einer Jungfrauen anbe - ' .
fohlen . Er hat JEsum lehrend gehöret / er ^

sähe ihn auch leyden / und am Creutz sterben. i
In Vits . Du kanst leichtlich ein Liebling JE - ^
su / und ein Sohn Mariae seyn / wann du nur ' !
ein Jungfräulicher Johannes bist. ^

Durch die Fürbitt deines H Apostels Jo - ^ z
hannis vermehre in uns gecreutzigter IEsu den > ;
wahren Glauben / Hoffnung / und Liebe / und ^
damit wir erlangen/was du verheiffest/ver ; /
schaffe in uns / damit wir lieben / was du be- ^
fihlest. Und du fürnehmlich - - O gütig - ^
fle Jungfrau/rc . kol . s . 1

Dieses zu erlangen werd ich auch den Schat - ^ ^
ten aller Unreinigkeit fliehen / damit ich ein ges » j
liebker Jünger deß gecreutzigten IEsu / und !
Sohn Man « scye und verharre . ^

Der Mensch hat einen sichern Zutritt zu ^
GOtt / wo er den Sohn zum Mittler hat bey

dem
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dem Vatter / und die Mutter bey dem Sohn r
Christus zeiget dem Vatter seine Wunden und
Seyten / die Mutter zeiget Christo ihre Brüste .
^ rnolcl.

Frage : Warum verlangten sie / damit das
Grab biß in den dritten Tag verwahret werde ?
Antwort : Sie erinnerten sich / daß Christus
gesaget : Ich will nach dreien Tage » wie -
verum aufferstehen .

28 . December .

^ Eut ftyret die Kirche den Geburts Tag des

^ ren unschuldigen Kindlein/welche zugleich
zu leben und zu sterben angefangen . Kaum
waren sie zur Welt gebohren / hatten sie selbe
Widerverlassen. Sre hebten kaum an in dem

sterblichen keib zu leben / und alsogleichgelang¬
ten sie zur Unsterblichkeit: sie lagen noch in der

Wiegen / und erlangten die Cron der Glory .
Diese heilige Kindlein waren Alters halber zwar
noch nicht fähig zu glauben / dassChristus für
sie sterben werde / jedoch hatten sie den Leib/
nm für Christo den Todt zu leyden. Es mm
sten nemlich die Unschuldige Lämlein geschlach¬
tet werden / weilen jenes kam wurde am Creutz
geopffert werden / welches hinweg nchmt die
Sünden der Welt . Also und Lkrys .

O unschuldigster IEsu ! welchen die unschul¬
dige Märtyrer nicht redend / sondern sterbend
bekennet haben/wir bitten dich / du wollest in

uns alle Übel deren Lastern tödttn / auffdaß wir
dei,
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deinen Glauben / den unser Mund redet / auch
durch die Sitten und heiligen Lebens-Wandel
bekennen . Unddufürnehmlich - - Ogü -
ligste Jungfrau/rc sol . 2 .

Dieses zu erlangen / werd ich heut dem ge-
creutzigten JEsu die unschuldige Seelen son¬
derlich anbefehlen / damit sie nicht in die Hän¬
de deren Gottlosen gerochen .

Ich werd nicht allein suchen mit dem Ver¬
wundeten verwundet / sondern auch mit den
Drüsten gesauget zu werden / und will die Milch
der Mutter mit dem Blut deß Sohns vermi¬
schen / damit ich mir ein allersüffestes Tranck
bereite. § . konav .

Frage : Was hat aber Pilatus geantwortet ?
Antwort : Er sagte ihnen : Da habt ihr die
XVächter / gehet hm / und verwahret Vas
Grab / wie ihr wisset .

29 . December .

(2> ErH . THomasErtz -BischofvonCantuarien
hat wegen Verthatigung deren geistlichen

Rechten und Freyhetten von Henrich König in
Engellaud viel gelitten . Nach vollendetem
H . Mkß ?Opffer / da er vor dem Crucifix seine
Dancksagung gebettet / und sich zu einem blu¬
tigen Schlacht - Opffer seinem GOtt dargebot -
Len/ hörete er von Christo folgende Wort : Ich
hin dein Bruder und Erlöser / und werde
meine Rirch mit deinem Blut herrlich
machen . Als ihn die Mörder zum Todt such -
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) ! ten/gange erihnen entgegen/sagend : Sehet /
l I hier bin ich / ich bin bereit skr fenemzu
- sterben/der mich mitseinem Blut erlöset

hat . Einer seiner Mörder hat seinen eigenen
r i Leib selbst zerfleischet / beede übrige seynd unsim
r nig worden Invies . Der Allerhöchsteist nem-
! , lich ein geduktiger Vergelter / er wird den Ges

! rechten und den Gottlosen richten . Streite
i biß zum Todt für die Gerechtigkeit / so wird
! GOtt wlder deine Feinde für dich streiten,
r Lccl . 4 .
j H . Thoma / der du für dem Nahmen IEsir

und Vetthätignng der Kirchen glorwürdig ge-
fiorben / erlange mir / damit ich nicht anders
lebe / noch anders sterben wolle / als wie es ei^

! nem wahren Sohn gezimmet der heiligen Kir¬
chen Und du fürnehmlich r - O gütigste
Jungfrau/rc . kol. 2.

Dieses zu erlangen/werd ich heut wenigst mit
andächtigen Gedancken und guter Meynung
das H . Grab Cbrisii besuchen / und allda um
Vermehrung deß lebhassten Glaubens bitten .

In der Mitte stehend / weiß ich nicht / wohin
- ich mich wende ? Hie nähren mich die Wunden /

dort säugen mich die Brüste . 8 . äuZ .

j d Frage : Was thaten die Pharisteer nach gei
hörter Antwott Prlati ? Antwort : Sie gienF

z gen hin / und verwahrten das Grab mit Hü¬
tern / und versiMen den Stein-
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ZO. December .

<7> Er H . Märtyrer Genesius wäre anfängr
lieh ein Gauckler / als er aber auff der

Schaubühne inBeyseyn deßKaysers Diocletia -ni über die Christliche Gebräuche spottete/bekeh -ret er sich gähling zu dem H .Glauben/und wird
getauffet - Hierauff ward er alsogleich auß
Befelch deß Kaysers grausamlich mit Schla¬
gen / Folter / eisernen Hacken / und Feuer ge¬martert / jedoch verharreke er in der Christo ge¬lobten Treue beständig biß an das Ende / sa¬
gend : Es tst ketttRömg / als JEsus / für
welchen / wann ich tausenvnral hmgerich ,
ree werde / sollet ihr niirihn von meinem
Mund und Hertzen menrahlen «« kreisten .In vüa . Wer soll sich nicht über die uner -
forschliche Unheil GOttes verwundern ? wer
Nicht erstaunen ob dem Abgrund der Göttlichen
Barmhertzigkeit ?

O gecreutzigter IEsu ! der du durch den
Überfluß deiner Güte die Verdiensten / und
das Verlangen deren / die dlch bitten / über¬
lriffest : Erhöre das Gebett deß H . Genesii /
und ergiesse über uns deine Barmhertzigkeit /
damit wir von den Banden unserer Sünden /
die wir nach unserer Gebrechlichkeit an uns ge¬
zogen/durch deine Gütigkeit befreyet werden .Und du fürnehmlich , , gütigste Jung¬frau/rc . tol. s.

Die/
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Dieses zu erlangen/ werd ich vor dem Ge¬

creutzigten außerlesene Act dervollkommnisten
Reue öffters erwecken .

Srhe zu/damrt dieses Blut nicht ftuchts
koß für dich seye vergossen worden . Al¬
so hat Christus Iohannem Magirum ermah¬
net / welcher hernach den geistlichenStand an¬
genehmen.

Warum hat der Prophet Jsaias gesaget :
Sein Grab wird herrlich seyn ? Antwort :
Theiks wegen den allda begrabnen heiligsten
Leih Christi / theils wegen der Menge deren
Gläubigen / die in allen Zeiten selbes besuchen
wurden.

Zi . December .'

H . Melania / damit sie ihre Andacht
^ gegen dem gecreutzigten JEsu begnügte /
hat nacher Jerusalem eine Wallfahrt angestels
!et / um jene Orth zu besuchen/ welche Christus
durch sein Leben und Todt geheiligek. Auffdem
Oelberg erbauete sie sich ein Hüttlein / in wel¬
chem sie durch vierzehen Jahr verschlossen ge¬
wöhnet / und die Füsse ihres gecreutzigten
HErrn mit hauffig vergossenen Thranen unab-
läßlich benetzet , in vir». Wie kostbar seynd
solche Zäher?

Durch deine Hände / O H . Melania l opffere
ich heut dem gecreutzigten JEsu alle Augen¬
blick / alle Pünctlein meines Lebens . Erlange
mir H . Mrron / damit mir der attmächtig-

und
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und Larmhertzigste GOtt die innerliche Freud
und den Friden / Besserung deß Lebens / Zeit
wahre Buß Zu üben / die Gnad und Trost deß
H . Geistes / die Beharrlichkeit in guten Wer¬
ken gnädiglich ertheile. Und du fürnehmlich
» - O gütigste Jungfrau/re . 5al . 2.

Dieses zu erlangen werd ich heut das Lob -
Gesang betten : O GMtt ! dich loben wir rc .

Mit diesen von meinem Hertzen entnohme -
nen Blut / widme ich mich dir / O gecreutzigter
JCsu ! zur ewigen Braut . Vensr . klarer .
^ uüriacs .

Frage : Welche Geistliche haben die Sorge
deß H . Grabs Christi ? Antwort : Die Wohl -
Ehrwürdige PP . Franciscaner bewahren das
H . Grab Christi fast durch vier hundert Jahr
unter unzehligen Bekrangnussen / und Gefah¬

ren deß Lebens / und wachen bey selben
Tag und Nacht gleich denen En¬

geln GOttes .

s N D E.
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